
KAC besiegt Pustertal zum
Playoff-Auftakt mit 4:0, 
VSV verliert 1:3 in Bozen.
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APA/GEORG HOCHMUTH, APA/STEINMAURER

Historische
Bronzemedaille
Die Steirerin Lisa Hirner holt

in Trondheim die erste
Einzel-Medaille für

Österreichs Nordische
Kombiniererinnen. 

Bronze auch für Jan Hörl 
auf der Normalschanze.

NORDISCHE SKI-WM
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Klagenfurt, Montag, 3. März 2025

Pinker Rückenwind 
für die Angelobung

94 Prozent der Neos-Mitglieder stimmten für Koalition mit 
ÖVP und SPÖ. Die neue Regierung wird heute um 11 Uhr angelobt.

Thema, Seite 2/3

Großbritannien und
Frankreich basteln an einem
Friedensplan für die Ukraine.
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SCHNELL GEFUNDEN

Alle Gewinner der 
97. Academy Awards

online bei uns.

OSCAR-NACHT
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BRIEF AUS

TRONDHEIM

G
laubt man dem Internet, ist Norwegen gemessen am Brut-
toinlandsprodukt pro Kopf das drittreichste Land dieses

Planeten. Ebenso beeindruckend sind die Preise, die es in der
einstigen Wikinger-Heimat zu berappen gilt. Besucht man in
Trondheim etwa am Abend nach getaner Arbeit eines der
unzähligen Restaurants und gönnt sich eine Mahlzeit in-
klusive Getränk, kann einem als Ausländer schon einmal die
Luft wegbleiben. Gelöst wird die Schockstarre erst durch das
imaginäre, alarmierende Klingeln in der privaten Kassa – ein
Bier und eine Pizza pendeln sich zwischen satten 28 und 30
Euro ein – Trinkgeld exklusive! 

Ebenfalls ein kurzfristiges Unwohlsein (allerdings mit
positiver Nachhaltigkeit) löst eine nette Geste beim Früh-
stück im Hotel aus. So tänzelte am ersten Morgen ein Kellner
mit einem Tablett, gefüllt mit Stamperln, durch die Gästerei-
hen. Wie jetzt – hat in Norwegen die Morgenstund‘ Schnaps
im Mund? Keineswegs! Der gute Mann verteilte ein Ingwer-
Saft-Gemisch. Zwar ist die Schärfe des Getränks zu dieser
Tageszeit gewöhnungsbedürftig, doch verspricht der Ginger
eine wärmende und kreislaufanregende Wirkung. 

Keinerlei Problem mit dem feurigen „Aufwecker“ hat übri-
gens ein Kollege aus Wien. Der konsumiert nämlich täglich
einen Teller gehäuft mit Rührei, Bohnen, Würstchen sowie
Champignons und krönt das von ihm als „Cowboy-Frühstück“
bezeichnete Mahl mit einem kräftigen Schuss Tabasco-Sauce.
Bei näherem Überlegen vielleicht eine gar nicht so schlechte
Taktik. Denn nach dem Verzehr dieses „Leckerbissens“ dürfte
einem der Magen den restlichen Tag dermaßen üble Streiche
spielen, dass an weiteres Essen nicht mehr zu denken ist und
man somit seinem rauchenden Geldbörserl zumindest eine
kurze Auszeit gönnt. Herzlichst, bis bald!

Die Sache mit dem
Frühstück für Cowboys

Von Alexander Tagger 

Gyda Westvold Hansen (NOR) 
13:42,9 Minuten

Ida Marie Hagen (NOR)
+6,6 Sekunden

Lisa Hirner (AUT)
+7,5 Sekunden

4. Ingrid Laate (NOR) +33,4 

5. Jenny Nowak (AUT) +41,1 

6. Yuna Kasai (JPN) +41,4 

Die weiteren Österreicherinnen: 
15. Claudia Purker +1,40,0 Min.,

18. Annalena Slamik +2:10,7, 27. Katharina

Gruber +3:27,2.

KOMBINATION FRAUEN

NORMALSCHANZE

Marc Marquez (Bild) fährt wie-
der in einem Werksteam – und
mit der Ducati dem Feld wieder
um die Ohren. Nach dem Sieg
im Sprint zum Auftakt in Thai-
land holte sich der Spanier
auch den Sieg im Grand Prix in
Buri Ram, abermals vor seinem
Bruder Alex (Gresini Honda)
und seinem Werksteam-Kolle-
gen Francesco Bagnaia. Erst-

mals seit 2014 war Marquez
damit zum Saisonauftakt wie-
der erfolgreich, erstmals seit
2019 fährt er als WM-Führender
zum zweiten Rennen. 

„Ich bin superglücklich! Was
für ein Start mit meinem neu-
en Team. An dem Ort, an dem
ich meinen letzten Titel ge-
wonnen habe“, sagte der 32-
Jährige, der am besten mit den

grenzwertigen Bedingungen
bei der Hitzeschlacht und 38
Grad Temperatur zurecht kam,
seinen Bruder schließlich auch
als „Windschattengeber“ nütz-
te, um nach 23 Runden wieder
an die Spitze zu gehen. Bester
Red-Bull-KTM-Pilot war Enea
Bastianini (ITA) auf Rang
zwölf, in der Moto3 kam Benja-
min Rosenthaler nicht ins Ziel. 

MOTOGP

Marc Marquez eroberte die MotoGP zurück

D
ie Geschichte der Lisa Hir-
ner ist eine, wie sie nur der
Sport schreiben kann. Im

ersten Wettkampf der Saison
lief die Steirerin in Lillehammer
mit Platz drei auf Anhieb aufs
Podest, danach warfen sie im-
mer wiederkehrende Infekte
aus der Erfolgsbahn. Der Tief-
punkt ereilte die Eisenerzerin
im Jänner beim Seefeld-Triple,
als sie im Ziel völlig entkräftet
zusammenbrach. Es folgten ein
Sportverbot und viele Untersu-
chungen, ehe man bei der Steire-
rin die Autoimmunerkrankung
Hashimoto-Thyreoiditis diag-
nostizierte, die zu einer Entzün-
dung der Schilddrüse führt.

Nach nur wenigen Trainings-
einheiten trat Hirner dennoch
die Reise nach Trondheim an
und gab als WM-Ziel einen Start-
platz für den Mixed-Team-Be-
werb aus. Den erhielt sie auch
von Cheftrainer Willi Denifl und
holte mit Claudia Purker, Stefan

Rettenegger und Johannes Lam-
parter prompt die umjubelte
Bronzemedaille. Damit hatte die
21-Jährige bereits mehr erreicht,
als sie sich wenige Tage davor
erträumt hätte.

Doch es sollte nicht die einzige
Medaillenfeier für die ÖSV-Ath-
letin sein. Denn im dritten und
letzten Wettkampf der Kombi-
niererinnen in Trondheim holte
Hirner erneut Bronze – diesmal
im Gundersen-Bewerb. Nach

dem Springen auf Platz zwei lie-
ferte sich die Steirerin in der 5-
Kilometer-Loipe bis zum Ende
einen packenden Kampf mit den
Norwegerinnen Gyda Westvold
Hansen (Gold) und Ida Marie Ha-
gen (Silber).

„Es war ein unglaublicher Tag
heute, ein großes Dankeschön
ans Team – ich hatte super Ma-
terial. Vor eineinhalb Wochen
haben wir uns gefragt, ob es
überhaupt Sinn hat, zur WM zu
fliegen. Und jetzt fahre ich mit

zwei Medaillen heim, ich bin
echt happy“, sprudelte es aus
Hirner, die damit als erste Öster-
reicherin der Kombinations-His-
torie eine WM-Einzelmedaille
für Österreich eroberte, nur so
heraus. Insgesamt hält Hirner
jetzt bei drei WM-Medaillen
(„Sie werden einen besonderen
Platz bekommen, damit ich sie
immer anschauen kann“) – alle
in Bronze: „Eva Pinkelnig hat ge-
sagt, sie ist die Silber-Eva. Dann
bin ich jetzt die Bronze-Lisa.“

Hirner schrieb
ein historisches

Märchen
Kurz vor der WM stand noch nicht fest, ob

Lisa Hirner zur WM fliegen soll. Jetzt hat die
Kombiniererin zwei Bronzene im Gepäck. 

Von Alexander Tagger

aus Trondheim

Lisa Hirner strahlte mit der Bronzemedaille GEPA (3), AP

Rechtzeitig vor dem Saison-
höhepunkt, der WM im Enga-
din, kommt Andreas Prommeg-
ger (Bild) in Hochform: Der
44-Jährige sicherte sich den
Sieg im zweiten Parallel-Rie-
sentorlauf in Krynica-Zdroj
(POL), es war sein 25. Einzel-
Sieg. Im Finale bezwang er den
Italiener Maurizio Bormolini
um sechs Hundertstelsekun-

den. „Es war heute alles
schwer. Ich bin sehr müde, aber
sehr happy“, erklärte Prommeg-
ger. 

Bei den Frauen fixierte Siege-
rin Tsubaki Miki (JPN) auch
den Sieg im Gesamtweltcup,
Sabine Payer wurde Tages-
Achte. Die Kärntnerin, einzige
rot-weiß-rote Viertelfinalistin,
schied da gegen die Italienerin

Lucia Dalmasso aus. Bereits im
Achtelfinale waren Martina
Ankele (14.) bzw. Alexander
Payer (10.) und Matthias Pink
(12.) ausgeschieden. Benjamin
Karl (22.), Fabian Obmann (28.)
bzw. Claudia Riegler (20.), Miri-
am Weis (27.), Pia Schöffmann
(28.) und Carmen Kainz schei-
terten schon in der Qualifikati-
on.

SNOWBOARD

Andreas Prommegger holt sich Sieg in Polen

I
n Trondheim bestritten die
Kombiniererinnen erstmals

gleich drei WM-Wettkämpfe –
und das aus gutem Grund: So
setzte die FIS noch einmal alles
daran, die noch junge Sportart
in ein gutes Licht zu rücken,
um das IOC davon zu überzeu-
gen, die Kombiniererinnen
2030 in das olympi-
sche Programm aufzu-
nehmen. Und der Auf-
tritt der Frauen darf
durchaus als überzeu-
gend gewertet werden,
konnte man in Norwe-
gen doch eine deutli-
che Niveausteigerung
feststellen. Ob dies für
den Sanctus des IOC
reicht, wird sich in der
zweiten Jahreshälfte
zeigen, wenn das Komitee sei-
ne Entscheidung fällt. 

„Wir müssen sechs vom IOC
vorgeschriebene Punkte erfül-
len: Kostenminimierung,
Nachhaltigkeit, Integrität, die
Gleichstellung der Geschlech-
ter, das Ansprechen der Jugend
und das globale Erscheinungs-
bild der Sportart“, sagt Sandra
Spitz, Sport- und Event-Direk-
torin der FIS. Bis Ende März
müssen die Unterlagen dem
IOC übergeben werden, ehe das

Exekutivkomitee entscheidet.
Optimistisch blickt FIS-Renn-
leiter Lasse Ottesen in die Zu-
kunft. „Wir haben die Voraus-
setzung, dass die Sportart zu-
mindest bei zwei Weltmeister-
schaften im Programm ist,
erfüllt. Ebenso haben wir es,
wie gefordert, geschafft, mehr

Nationen und Athle-
tinnen an den Start
und mehr unter-
schiedliche Sportle-
rinnen auf das Podest
zu bekommen.“ 

Unterstützung
kommt auch aus dem
Lager der Athletin-
nen. So hat es sich An-
nika Malacinski zum
Ziel gesetzt, mit ihren
Accounts in den so-

zialen Medien (43.700 Follower
auf TikTok) die Werbetrommel
für die Frauen-Kombination zu
rühren. Mit Erfolg, hat die US-
Amerikanerin mit ihren Vi-
deos doch bereits über zehn
Millionen Aufrufe erzielt.

Klappt es mit der Aufnahme
nicht, gibt es noch die Chance,
dass Gastgeber Frankreich die
Frauen-Kombination als
Olympia-Sportart für 2030 be-
nennt. Alexander Tagger,

Trondheim

NORDISCHE KOMBINATION

Frauen kämpfen auf
TikTok um Olympia 
Im heurigen Herbst entscheidet sich, ob
die Frauen-Kombination olympisch wird. 

Annika Mala-

cinski wirbt

auf TikTok


